
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stadt Wetzlar, Stadtteil Hermannstein 
 

72. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 

im Bereich „Im Engelstal“ 
 
 
 

 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinwei-
sen und Anregungen (Frist bis zum 22.05.2017). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetzlar und Linden, den 24.08.2017 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB  
 
Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen  

hessenArchäologie (19.05.2017) 
Hessen-Forst, Forstamt Wetzlar (12.05.2017) 
Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (19.05.2015) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (16.05.2017) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Immissionsschutz (08.05.2017) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft und Forsten (11.04.2017) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser und Bodenschutz (12.05.2017) 
Magistrat der Stadt Aßlar (24.04.2017) 
Regierungspräsidium Gießen (18.05.2017) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (24.05.2017) 
TenneT TSO GmbH (09.05.2017) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sind keine Stel-
lungnahmen von der Öffentlichkeit eingegangen. 
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hessenArchäologie (19.05.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Anregung wird entsprochen und ein entsprechender Hinweis in die 
Begründung zur 72. Änderung des Flächennutzungsplanes aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Hessen-Forst, Forstamt Wetzlar (12.05.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und zur Berücksichtigung im 
Rahmen der weiteren Planungen in die Begründung zur 72. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 

1. 
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Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (19.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur Berücksich-
tigung im Rahmen der weiteren Planungen in die Begründung zur 72. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Im Bereich des Plangebietes ist jedoch ausschließlich die Errichtung einer nach 
außen hin geschlossenen Raumschießanlage vorgesehen, d.h. eine freie Schallaus-
breitung, die zu entsprechenden Lärmimmissionen an den nächstgelegenen schutz-
bedürftigen Nutzungen führen kann, ist vorliegend bereits durch den komplett inner-
halb der geplanten Gebäude stattfindenden Schießbetrieb ausgeschlossen. Bezüg-
lich der konkreten Planung kann darüber hinaus angemerkt werden, dass die 
Schießstände so errichtet und betrieben werden, dass bei ordnungsgemäßem Zu-
stand und ordnungsgemäßer Abwicklung des Schießbetriebes sowohl nach innen, 
das heißt für die am Schießen beteiligten Personen, als auch nach außen, das heißt 
für die Umgebung bzw. die Nachbarschaft, Gefahren und Lärmemissionen ausge-
schlossen werden können. Bei sog. Raumschießanlagen handelt es sich zudem um 
Anlagen nach § 3 Abs. 5 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), die zwar nicht 
der immissionsschutzrechtlichen Genehmigungspflicht, aber gleichwohl den Anforde-
rungen nach § 22 BImSchG unterliegen. Nicht genehmigungsbedürftige Anlagen 
sind demnach so zu errichten und zu betreiben, dass unter anderem schädliche 
Umwelteinwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der Technik vermeid-
bar sind und nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelteinwir-
kungen auf ein Mindestmaß beschränkt werden. Im Übrigen sind die zulässigen 
Immissionsrichtwerte der „Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz“ (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA 
Lärm) einzuhalten. Im Ergebnis ist somit die Entstehung von immissionsschutzrecht-
lichen Konflikten ausgeschlossen und die Erstellung einer Schallimmissionsprognose 
auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung sowie die Umsetzung von weiterge-
henden Lärmschutzmaßnahmen, die über die o.g. ohnehin geltenden Anforderungen 
an Raumschießanlagen hinausgehen, nicht erforderlich. 
 

3. 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (16.05.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 

1. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Immissionsschutz  (08.05.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 

1. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft und Forsten (11.04.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bereich des Plangebietes umfasst in der Gemarkung, Hermannstein, Flur 6, das 
gesamte Flurstück 142/3 und wird gegenwärtig im nordwestlichen Teil, wie ange-
sprochen, landwirtschaftlich als Grünland genutzt. Das Flurstück 142/3 befindet sich 
im Eigentum des Jagdvereins Kreis Wetzlar von 1875 e.V. Im Zuge der vorliegenden 
Planung ist jedoch beachtlich, dass sich der Geltungsbereich der Flächennutzungs-
plan-Änderung unabhängig von der räumlichen Ausdehnung der späteren Vorha-
benplanung und der künftigen Nutzung auf den gesamten Bereich der bislang bereits 
im Flächennutzungsplan dargestellten Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
Schießsportanlage und somit auch auf die eigentumsrechtlich zusammengehörigen 
Flächen bezieht. Die geplante Baumaßnahme soll jedoch im Wesentlichen im süd-
östlichen Bereich des Plangebietes umgesetzt werden, sodass auch im Zuge der 
Vorhabenplanung eine abwägungserhebliche Betroffenheit öffentlicher und privater 
Belange der Landwirtschaft und der Agrarstruktur nicht zu erwarten ist. Hiervon un-
abhängig erfolgt jedenfalls durch die reine Änderung der Darstellungen im Flächen-
nutzungsplan kein Entzug von Flächen für die Landwirtschaft, mithin wird auch die 
Möglichkeit der Bewirtschaftung planungsrechtlich nicht eingeschränkt. 
 

1. 

2. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser und Bodenschutz (12.05.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise zu den wasserrechtlichen Anforderungen im Zusammen-
hang mit dem an das Plangebiet angrenzenden Graben werden zur Kenntnis 
genommen und zur Berücksichtigung im Rahmen der weiteren Planungen in 
die Begründung zur 72. Änderung des Flächennutzungsplanes aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird wie 
folgt entsprochen: 
 
Das Planziel der 72. Änderung des Flächennutzungsplanes ist ausschließlich die 
Änderung der bisherigen Darstellung des Flächennutzungsplanes, um somit auf 
Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Umsetzung des geplanten Vorhabens zu schaffen. Die Einzelheiten der Ver- 
und Entsorgung der geplanten Nutzungen werden im Zuge der konkreten Bauan-
tragstellung berücksichtigt und geregelt. Die Verlagerung auf die Ebene der Bauan-
tragstellung erfolgt auch vor dem Hintergrund, dass im Flächennutzungsplan aus-
schließlich die bisherige Darstellung des Flächennutzungsplanes geändert wird und 
die infrastrukturellen Rahmenbedingungen für eine gesicherte Erschließung bereits 
durch die vormalige Nutzung gegeben sind. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleit-
planung besteht insofern grundsätzlich kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird wie 
folgt entsprochen: 
 
Die im Umweltbericht diesbezüglich bereits enthaltenen Aussagen und Inhalte wer-
den entsprechend ergänzt. Im Übrigen wird darauf hingewiesen, dass im Bereich des 
Plangebietes ausschließlich die Errichtung einer sog. Raumschießanlage vorgese-
hen ist, d.h. der Schießbetrieb wird nur innerhalb der Gebäude erfolgen, wo auch die 
verwendete Munition entsprechend der geltenden Vorgaben und Anforderungen 
gesammelt werden kann und anschließend verwertet bzw. fachgerecht entsorgt wird. 
 
 
 
 
 

2. 

3. 
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Magistrat der Stadt Aßlar (24.04.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Wie bereits in den Planunterlagen dargelegt und im Rahmen der Stellungnahme 
angesprochen, ist im Bereich des Plangebietes ausschließlich die Errichtung einer 
sog. Raumschießanlage geplant, um entsprechende Lärmimmissionen im Bereich 
der umliegenden schutzbedürftigen Nutzungen in den jeweiligen Stadt- und Ortstei-
len ausschließen zu können. 
 
 
 

1. 
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Regierungspräsidium Gießen (18.05.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
entsprochen. 
 
Die in der Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung diesbezüglich bereits 
enthaltenen Aussagen werden entsprechend ergänzt. 
 
 
 

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird wie 
folgt entsprochen: 
 
Das Plangebiet wird im nordwestlichen Bereich vom Verlauf einer mit niederohmiger 
Sternpunkterdung betriebenen 380/110-kV-Freileitung der TenneT TSO GmbH tan-
giert. Zwar sind im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Wetzlar von 1981 
nördlich des Plangebietes die Mittelachsen zweier Versorgungsleitungen dargestellt, 
jedoch besteht hiervon nur die südlich dargestellte Versorgungsleitung, die als o.g. 
380/110-kV-Höchstspannungsleitung von der TenneT TSO GmbH betrieben wird. 
Diese Leitung verläuft außerhalb des vorliegenden Plangebietes; die Darstellungen 
in der Planzeichnung werden entsprechend angepasst und die diesbezüglichen 
Ausführungen in der Begründung angepasst. Ausgehend von der Mittelachse der 
bestehenden Höchstspannungsfreileitung bis zum bestehenden und auch künftig 
vom Jagdverein genutzten Vereinsgebäude liegt demnach ein Abstand von rd. 50 m. 
Bis zur geplanten Raumschießanlage liegt der räumliche Abstand sogar noch deut-
lich darüber, sodass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung grundsätzlich kein 
Handlungsbedarf für die Prüfung der Anforderungen entsprechend der Vorgaben der 
26. BImSchV besteht, zumal vorliegend keine bauliche Anlagen, die dem dauerhaf-
ten Aufenthalt von Personen dienen, planungsrechtlich ermöglicht werden. Das 
Planziel der 72. Änderung des Flächennutzungsplanes ist ausschließlich die Ände-
rung der bisherigen Darstellung des Flächennutzungsplanes, um somit auf Ebene 
der vorbereitenden Bauleitplanung die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Umsetzung des geplanten Vorhabens zu schaffen.  
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und zur Information in die 
Begründung zur 72. Änderung des Flächennutzungsplanes aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der räumliche Umgriff der im Umweltbericht enthaltenen Bestandskarte der Biotop- 
und Nutzungstypen wird zum Entwurf der Flächennutzungsplan-Änderung entspre-
chend erweitert. Bislang wurde hierbei nur der eigentliche Bereich des vormals als 
Tennisplatz genutzten Areals und nicht die Gesamtfläche der bisherigen Darstellung 
im Flächennutzungsplan berücksichtigt. 

3. 

4. 

5. 
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Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird ent-
sprochen. 
 
Zum Entwurf der Flächennutzungsplan-Änderung wird die bislang geplante Darstel-
lung einer Grünfläche mit der Zweckbestimmung Schießsportanlage, wie angeregt, 
in ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Schießsportanlage geändert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; die Bekanntmachung der 
Entwurfsoffenlegung erfolgt in der gesetzlich vorgeschriebenen und auch 
durch die neuere Rechtsprechung bestätigten Form. 
 
 
 
 
 

6. 

7. 
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Regierungspräsidium Darmstadt Kampfmittelräumdienst (24.05.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
und, sofern für die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung relevant, zur Berück-
sichtigung bei Bauplanung und Bauausführung in die Begründung zur Flächennut-
zungsplan-Änderung aufgenommen. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung 
besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 

1. 
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72. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Im Engelstal“     Seite 19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TenneT TSO GmbH (09.05.2017) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Wie bereits in den Planunterlagen dargelegt und im Rahmen der Stellungnahme 
gefordert, ist im Bereich des Plangebietes nunmehr ausschließlich die Errichtung 
einer sog. Raumschießanlage geplant, ohne dass ein Schießbetrieb im Freien sowie 
unter Einbezug weiterer Flächen nördlich des Plangebietes erfolgen wird, was zu 
einem frühen Planungsstand ebenfalls diskutiert, aber seitens des Jagdvereins dann 
aus verschiedenen Gründen nicht weiterverfolgt und aus seitens der Stadt Wetzlar 
abgelehnt wurde. 

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur Berücksichtigung 
im Rahmen der weiteren Planungen in die Begründung zur 72. Änderung des 
Flächennutzungsplanes aufgenommen. 
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 
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Anlage zum Schreiben der TenneT TSO GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


